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Der Auchphotograph photographiertDer Photoreporter knipst

Ich
setze

Prominente

ins beste

Licht
Von Photoreporfer

H. S f a u b

mit Photographien

Ein interessanter Beruf.

ie haben einen interessanten Beruf!»
Wie oft hat man mir das schon

gesagt, gewissermassen neidvoll; denn
die Menschen, deren Beruf Alltagstramp

geworden ist, sind leider in
überwiegender Mehrheit. Es ist schon so,
meine Tätigkeit als Photoreporter einer
Illustrierten ist interessant und
abwechslungsreich. Wenn ich daran denke, wie
mein Nachbar, der Herr Staatsbeamte
Müller, Tag für Tag am selben Schreibtisch

(Fernsicht: Hinterhöfchen) steht,
Jahr um Jahr... prrr Aber auch Herr
Müller würde die blöden Stellen in meinem

Beruf ungern ertragen. Seine
Arterienverkalkung wird von einer Pension
gekrönt. Und meine Doch Schwamm
darüber. Unser Beruf beschäfigt sich nur
mit der aktuellen Gegenwart.

Wenn jemand meine Taschenagenda

fände und aus deren Notizen sich ein
Bild meiner Tätigkeit machen wollte, ich
käme nicht gut weg. Jeder Anhaltspunkt
einer geregelten Bureauzeit fehlt. Sonntags

bin ich kaum zu Hause zu treffen,
dafür aber auf allen Vergnügungs-, Fest-
und Sportplätzen, und Wochentags, vom
Reisefieber geschüttelt, meistens auf der
Fahrt. Eine fatale Schwäche, mit
internationalen Berühmtheiten bekannt zu
werden, Unglücksstätten heimzusuchen
und in alles die Nase zu stecken, wo
etwas los ist. Befund: ein sensationslüsterner

Vergnügungsreisender.
Auch der Schein zeugt gegen die

ernsthaften Absichten des Bildreporters.
Sein Handwerkszeug: Ein Photoapparat,
der ebenfalls zum Luxus eines
Vergnügungsreisenden gehört. Wäre dieser
Apparat wenigstens eine gewaltige
Stativkamera, unter deren Dimensionen der
Photograph verschwände Wenn er dazu
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Je?-i)sr p/rotor'kFrvite?- àìxsê

Ick
5 S f Z! S

prominente

inz tzszte

i. i c il t
Von I^Irotorsporter

1^1. H t s u Iz

mit Ir o t o g r s p Ir i s n

^in intsrssssntsr ösrnt.

is irsLsn sinsn intsrssssntsn Lsrnil»
'Wis oit irst msn mir ciss soiron

NSSSIt, Isrvisssrmssssn nsicivoll,- âsnn
ciis Lisnsoirsn, cisrsn Lsrrri A.IItsgs-
trsmp Isworcisn ist, sinci Isicisr irr riLsr-
rvisIsircisr Llslrrlrsit. Ls ist soiron so,
msirrs LstigLsit sis ?irotorsx>ortsi sirrsr
lilrrstrisrtsrr ist intsrssssnt nnci sLvrsoirs-
Inngsrsioir. Wsnn ioir cisrsn cisnLs, rvis
msin LlsoirLsr, cisr Llsrr LtsstsLssmts
LinIIsr, ?sg inr lag sm ssILsn Loirrsik-
tisoir sLsrnsioirt- Hintscköioirsn) stsirt,
isirr rrm is irr.., x>rrr I ^dsr snoir Llsrr
Linilsr rvnràs ciis Llöäsn LtsIIsn irr msi-
rrsm Lsrrri nngsrn srtrsgsn. Lsins ^rts-
risnvsrLslicnng rvirci vorr sinsr Lsnsion
NsLrönt. Linci msirrs? Oooir Loirrvsmm
àsrndsr. linssi Lsrrri LssoirsiiIt sioir rrrrr
mit <àsr sLtnsIlsn <LsIsnrvsrt.

Viisnn jsmsnci msins ?ssoirsnsIsncis

isrrâs rrrrci sirs àsrsrr iioti^sn sioir sirr
Lilci msirrsr Istigicsit msoirsn rvollts, ioir
Lsms niât Irrt rvsg. iscisr ^.nirsltspnnlct
sinsr gsrsIsItsn Lnrssn^sit isirlt. Lonn-
tsIS Lin ioir lcsnm ^n iisnss 2>rr trsiisn,
cisirrr sLsr sni sllsn VorgnirInnIS-, Lsst-
nnà 8x>ortx>1st2sn, rrrrci WooirsntsIS, vom
ksissiisdsr gssoirnttslt, msistsrrs sni cisr
Lsirrt. Lins istsls Loirrvsoirs, mit intsr-
nstionslsn Lsririrmtirsitsn LsLsnnt ?n
rvsrcisn, iinIlnoLsststtsn irsimünsnoirsn
nnci in silss ciis iisss ^n stsoLsn, rvo
stwss los ist. Lsirrnâ: sin ssnsstions-
Instsrnsr VsrInngnngLrsissncisr.

àoir cisr Loirsin ?suIt Isgsn ciis
srnstirsitsn ^.Lsioirtsn ciss Lilcirsportsrs.
Lsin lisncivrsrics^snN: Lin Lirotosppsrst,
cisr sLsnisIls 2nm Lnxns sinss VstInn-
Znngsrsissncisn Isirört. V^srs ciisssr
psrst rvsniIstsns sins gsv/sltigs Ltstiv-
icsmsrs, nntsr cisrsn Oimsnsionsn cisr
Liroto^rspir vsrsoirvrsncis "VVsnn sr cis^n
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Harry Liedtke diniert im Grand-Hotel Dolder.

Er wischt sich die Bratensauce von
den Lippen. «Na, Sie werden hoffentlich

nicht geknipst haben »

Er hat sich in die richtige Beleuchtung
gestellt und sein betörendes Lächeln aufgesetzt.

Aber seine Partnerin hat mit ihrem
Appetit die ganze Szene verdorben

unter einem schwarzen Tuch schwitzend
herumfuchteln würde, wie früher, dann
sähe man denMann
wenigstens arbeiten

Aber nur mit
einer modernen

Kleinbildkamera in
der Rocktasche so

herumlaufen,
welch « gäbiger »

Beruf

Jetzt wird der
Reporter aber wild.
Er fühlt sich als
wahres Opfer
allgemeiner

Vergnügungssucht und
Sensationslust.

Eben weil nicht
alle Menschen das, was er
zu sehen bekommt, sehen
können und doch gern möchten,

deshalb muss er all die
Anlässe: Schützenfeste, Turnfeste,

Fussballmatch,
Filmstarempfänge, Schulhauseinweihungen

usw. besuchen.
Er ist das stellvertretende
Auge Tausender. Aber nicht
nur das geniessende Auge.
Er muss aus dem Sichtbaren,
aus der unheimlichen Fülle
von Bildausschnitten den
wesentlichsten und interes-

Das Bild zeigt Herrn Bundesrat Meyer
schwarzen Kaffee in den Ferien. Die
nähme ist zu gemütlich, sie eignet sich

für politische Zwecke

Dr. Guggenbühl vom «Schweizer-
Spiegel » während einer
Ruhepause an einem sommerlichen
Kongress. Die Aufnahme eignet
sich nicht für die Oeffentlichkeit

santesten Extrakt herausholen und
photographisch festhalten können. Der Reporter

als Geniesser, der
im Festtaumel
untergeht, ist undenkbar.

Er muss objektiv
darüber stehen

und darf mit seinen
Augen an nichts
lange Zeit kleben
bleiben.

Chefredaldor und
Reporfer

Es ist nicht
gesagt, dass die
Bilder, die der
Reporter für die
Zeitung gemacht hat,

in jedem Fall auch in der
Illustrierten erscheinen werden.

Das ist das Kreuz jedes
Pressephotographen. Jeder
hat den Ehrgeiz, so viel Bilder

als möglich publizieren
zu können. Die Chefredaktoren

haben dagegen die
Tendenz, den Kuchen unter
viele zu verteilen, den
Inhalt der Zeitung so mannigfaltig

als möglich zu
gestalten.

Das Reporterherz zieht
sich zusammen, wenn von

beim
Auf-

nicht
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Sarr^ 7>ieâ/cs àisrt à OraM-Soisi Soi-
cisr. i?r àsc/ri sic/ê à Lrais»SK»cs vo?ê
<is?r « à, Lis rsercis» ^o//e»Mc/i

»iciêt Asàipsi àbs» »

Lr /»ai sic/î i» ciis riciriig-s LeisAc/ràKA A6-
sieiii AKÄ ssà dsiörs^ciss I,«s/îeà arc/As-
ssisi. ^dsr sàs àràsrà ^ai mii i/îrsm

^iMeiii ciis AKKSS Lssms vsrciordsm

nntsr sinsrn soirrvsr2sn 7noir soirrvit2snci
irsrnnrknoirtsin vcürcis, vcis irnirsr, cisnn
ssirs insn cisni^Isnn
rvsnigstsns srirsi-
tsn! H,ìzsr nur init

sinsr nrocisrnsn
I^Isiniziicilcsinsrs in
cisr lìooictssoirs so

irsrnnrisnksn,
vrsioir « Isiri^sr »

Lsrnt!
Ist2t rvirà cisr

lìsportsr sìzsr vriici.
Lr knirit sioir sis
rvsirrss Opisr sii-
Isinsinsr VsrInn-

gnngssnoirt nnci
Lsnsstionsinst.

Lizsn rvsii nioirt
siis ^isnsoirsn ciss, vrss sr
2n ssirsn irslcoinint, ssirsn
icönnsn nnci àooir gsrn nröoir-

tsn, cissirsiìz rnnss sr sii ciis
Ticnissss^ Loirnt2snissts, Inrn-
issts, knssìzsilnrstoir, kiirn-
stsrsnrpksnFS, Loirniirsnssin-
vrsiirnnISn nsrv. ìzssnoìrsn.
Lr ist ciss stsiivsrtrstsncis
7i.ngs Isussncisr. T^ìzsr nioirt
nnr ciss gsnissssncis T^ngs.
Lr rnnss sns cisnr Lioirtirsrsn,
sns cisr nnirsinriioirsn kniis
von Liicisnssoirnittsn cisn
vrsssntiioirstsn nnci intsrss-

Oas Siici ssiyi iierm LuKciesrcri Us^er
«c/tMarseiê Xa//ss i» ciem ^srism. 7)is
Kaàs isi s?/ g-smiiiiiâ, sis si^KSi sic/î

/à jvoiiiiscà ^rsec/cs

Or. <?îtAAS?êdâ vom «Lc/i^siser-
LMsAsi» A?às»ci ei»er àirs-
M?«s am sàêM sommsriisirett
XoKyrsss. Ois ^à/»aiîms siA»si
«is/i mc/ci /Ar à Os//e?îiiiâicsii

ssntsstsn Lxtrsict irsrsnsiroisn nnci piroto-
grspìrisoir ksstirsitsn icönnsn. Osr lìsportsr

sis (isnissssr, cisr
irn kssttsnnrsi nn-
lsr^sirt, ist nncisnic-
ksr. Lr rnnss oizj sic-

tiv cisrnizsr stsirsn
nnci cisrt rnit ssinsn
àgsn sn nioirts
Isn^s Zsit icisizsn
dìsiizsn.

(liisirscislctczr nricl

lîepczrisr
Ls ist nioirt gs-

ssgt, cisss ciis Lii-
cisr, ciis cisr Rs-

portsr tnr ciis ^si-
tnnI Asinsoirt irst,

in jscisin ksii snoir in cisr
liinstrisrtsn srsoirsinsn vrsr-
cisn. Oss ist ciss i<rsn^ jsciss
?rssssx>irot0Frspirsn, iscisr
Irst cisn LirrIsi^, so visi Lii-
cisr sis nrögiioir pnizii^isrsn
ün icönnsn. Ois Lìrstrscislc-
torsn irsizsn cisISgsn ciis
1sncisn2, cisn K^ncirsn nntsr
visis 2N vsrtsiisn, cisn In-
ìrsit cisr ^sitnng so rnsnnig-
IsitiF sis irrögiioir 2N gs-
stsitsn.

Oss Ksx>ortsrirsr2 2isirt
sioir 2NSSMINSN, rvsnn von

bsim

»isièi
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einer Serie, auf die ihr Schöpfer stolz
ist, nur ein einziges Bild oder gar keines
Gnade findet. Er hat sich doch Mühe gegeben.

Er weiss nicht, dass vielleicht eine halbe
Stunde vorher hochaktuelle Photos eines
wichtigen Ereignisses vom Sonntag aus dem
Ausland eingetroffen sind, denen der
Chefredaktor unbedingt die Seite einräumen
muss. Ein Reichstagsgebäudebrand
interessiert mehr als der Glockenaufzug von
Hinteregg. Solche Enttäuschungen muss
man in Kauf nehmen.

Es gibt zweierlei Reportagen, solche,
bei denen der Reporter nur hinzugehen
und die Sache zu knipsen braucht und
solche, die von einem Gedanken
ausgehen, der erst bildlich sinnfällig und
gestaltet werden muss. Die erstem sind
bei den Photographen am beliebtesten,
weil man sie am leichtesten und raschesten

schafft. Dazu gehören all die
Berichterstattungen über festliche Anlässe,
Dorfbrände, Häusereinweihungen, Manöver

usw.

Bei der Reportage zweiter Art sind die
Vorarbeiten zur photographischen
Gestaltung oft mühsamer und zeitraubender
als die Aufnahmen selber. Da sollte z. B.

letztes Jahr das Thema « Goethe und die
Schweiz » behandelt werden. Ich hatte
auch einen Beitrag zu liefern. Also
vertiefte ich mich erst einmal in die
vorhandene Literatur, las Goethes
Schweizerreisen und nahm mir dann vor, eine
bildliche Gegenüberstellung der Orte,
wie Goethe sie sah und wie wir sie
sehen, zu machen. Goethe selbst musste
dazu die Bildunterschriften liefern. Erst

waren solche Ortsbilder alte Stiche und
Gemälde in verschiedenen Bibliotheken
und Sammlungen aufzutreiben, über die
Goethe etwas geschrieben hatte und die
Bewilligung zur Reproduktion zu erhalten.

Dann suchte ich die Orte auf, ermittelte

den Ausschnitt, der zu der
entsprechenden Zeichnung passte und pholo-
graphierte möglichst vom gleichen
Standpunkt aus, den der Zeichner vor
ungefähr 150 Jahren eingenommen hatte.

Herr Müller photographierf auch

Herr Müller interessiert sich sehr
dafür, ob ich bei meiner Arbeit Platten
oder Filme vorziehe, wie lang ich bei
Regenwetter und wie lang bei Sonnenschein

exponiere. Er will wissen, ob ich
immer noch ein Stativ brauche und
warum und wieso keines. Er hat schon
zweimal bei einem photographischen
Wettbewerb einen Preis bekommen. Um
so entrüsteter ist er über den berüchtigten
Platzmangel der Bildredaktionen, die ihm
immer wieder seine Photos refüsieren.

Eines Tages schleppt er mich zu sich
heim und zeigt mir seine Sammlung. Ich
soll die Sache wieder deichseln: Blühende
Magnolien und Holunderbüsche, vier
herzige Büseli in Mutters Fadenzeinchen,
ein strickendes Grossmülterchen, ein
pfeifchenrauchender Grossvater, sein
Nesthäkchen auf dem Töpfchen (mit
einer Brille auf der Nase, Zeitung
lesend), Liseli Müller als Kaminfeger, als

Trotzköpfchen, wie es weint und wie es

lacht.
Ich riet Herrn Müller, damit er Erfolg

und schönen Nebenverdienst habe, sich
auf den Sport und dessen Sieger zu werfen.

Nach dem dritten Sportanlass stak
er mitten im Ehekonflikt, denn so hatte
sich seine Frau das eheliche
Sonntagsvergnügen nicht vorgestellt. Um Spesen
zu vermeiden, nahm er sie nicht mit.
Wenn er abends mit seiner Beute
erschöpft nach Hause kam, verzog er sich
gleich bis Mitternacht ins Badezimmer,
um zu entwickeln. Schliesslich waren
am andern Morgen die illustrierten Blätter

bereits mit Bildern ihrer eigenen
Reporter versehen.

Ein Bildreporter sollte so viel
Fingerspitzengefühl haben, um zu wissen,
welche Art Bilder für seine Illustrierte
in Frage kommen. Er muss selber denken
und Ideen haben. Lieber zu viel Ideen
als zu wenig. Denn Ideen haben auch
ihre komischen Seilen. Da verbohrt,
verliebt man sich in eine, findet sie originell

und schafft schon das Material dafür

zusammen. Zufällig durchblättert man
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sirrsr Lsris, sut ciis ilrr Loiröpisr stois
ist, nur sin sin2Ìgss Liici ocisr gnr icsinss
Onncis iincist. Lr irnt sioir liooir Ivlnirs ISIS-
Lsn. Lr rvsiss niât, cinss visiisioirt sins IrniLs
Ltnncis vorirsr Iroolrslctuslls Lirotos sinss
wioirtiIsn Lrsi^nissss vom Lonntng nns cisin
^.nsinnci singstroiisn sinci, cisnsn cisr Oirsi-
rscinictor nndsciingt ciis Lsits sinrnnmsn
rnnss. Lin L.sioirstnNsgsLnncisi>rnnci intsr-
sssisrt msirr nis cisr Oiooicsnnni2NN von
iiintsrsIN. Loioirs Lnltnusoirungsn innss
mnn in K^nnk nsirmsn,

Ls gidt 2rvsisrisi LsportnIsn, soioirs,
i>si cisnsn cisr Lsportsr nur inn2NNsirsn
nnci ciis Lnoirs 2N Icnipssn Lrnnoirt nnci
soioirs, ciis von sinsin Oscinnlcsn uns-
Isirsn, cisr srst izilciiioir sinniniiÍI nnci
Nsstnitst rvsrcisn innss. Ois srstsrn sinci
bsi <isn LirotoIrnpirsn nm Lsiisirtsstsn,
rvsii mnn sis sin isioirtsstsn nnci rnsoirs-
stsn soirniit. On2n Isirörsn nil ciis Ls-
rioirtsrstnttnnIsn üi-sr isstiioirs ^.ninsss,
Ooridrnncis, iinnssrsinv/siirnnISN, Ivls.no-

vsr nsrv.

Lsi cisr Lsporings 2wsitsr /rrt sinci ciis
VornrLsitsn 2nr piroto^rnpirisoirsn (is-
stnItnnI oil mnirsnmsr nnci 2sitrnni>sncisr
sis liis i^ninsirmsn ssiirsr. On soiits L.
ist2tss inlrr lins Lirsmn « Oostirs nnci ciis
ZoirwsÍ2 » Lsirnncisit v/srcisn. loir irntts
nnoir sinsn LsitrnI 2N iisisrn. ^.iso vsr-
tisits ioir mioir srst sininni in ciis vor-
irnncisns Litsrntnr, ins Oostirss Loirwsi-
2srrsissn nnci nninn mir cisnn vor, sins
Lilcilioirs OsISNuLsrstslinnI cisr Orts,
rvis Oostirs sis snir nnci rvis rvir sis
ssirsn, 2n mnoirsn. Oostirs ssiizst mnssts
cin2n ciis Liicinntsrsoirriitsn iisisrn. Lrst
rvnrsn soioirs Ortsinicisr nlts Ltioirs nnci
Osmniiis in vsrsoiriscisnsn Lidliotirsicsn
nnci Lnmminngsn nni2utrsii>sn, nizsr ciis
Oostirs stwns Issoirrisizsir irntts nnci <iis

LswilliJunA 2nr Lsprociniction 2N srirsi-
tsn. Onnn snoirts ioir ciis Orts nui, srmit-
tsits cisn àsscirnitt, cisr 2n cisr sntsprs-
oirsncisn ^sioirnnnI pnssts nnci piroto-
grnpirisrts mögiioirst vom Iisioirsn
Ltnncipnnict nns, cisn cisr ?isioirnsr vor
nnIsinirr 15<Z inirrsn singsnommsn Irntts.

I-Iscr /^üüsr plroiogrsplrisci nuclr

iisrr L/iniisr intsrsssisrt sioir ssirr cin-

iür, oi> ioir i>si msinsr /rrirsit LInttsn
ocisr Lilms vor^isirs, wis inng ioir i>si

R.SISnrvsttsr nnci rvis inng i>si Lonnsn-
soirsin sxponisrs. Lr wiii rvisssn, oi> ioir
immsr nooir sin Ltntiv i>rnnoirs nnci rvn-
rnm nnci rvisso Icsinss. Lr irnt soiron
2v?simni i>si sinsm x>irotogrnx>irisoirsn
V/sttdswsri> sinsn ?rsis izslcommsn. lim
so sntrüststsr ist sr nizsr cisn i>srnoirtÌItsn
Lint^mnnIsi cisr Lillirsiinictionsn, ciis iirm
immsr rviscisr ssins Lirotos rsinsisrsn,

Linss lingss soirisppt sr mioir 2n sioir
irsim nnci ssigt mir ssins LnmminnI. loir
soii ciis Lnoirs rviscisr cisioirssln: Linirsncis
Mngnoiisn nnci iioinncisrdnsoirs, visr
irsi2ÌIS Lnssii in i/lnttsrs kncisn2sinoirsn,
sin strioicsnciss Orossmnttsroirsn, sin
pisiioirsnrnnoirsncisr Orossvntsr, ssin
iisstirsicoirsn nni cism iopioirsn smit
sinsr Lriiis nni cisr iinss, ^sitnnI Is-
ssnci>, l-issii Linilsr nis ^nminisgsr, nis
1rot2icöx>iolrsn, v/is ss rvsint nnci vcis ss
inoirt.

loir rist iisrrn ^lniisr, cinmit sr Lrioig
nnci soirönsn iisizsnvsrciisnst irnizs, sioir
nni cisn Zport nnci cissssn Lisgsr 2N v/sr-
isn. iinoir cism cirittsn Lportnnisss stnk
sr mittsn im Lirslconililct, cisnn so imtts
sioir ssins Lrsn cins sirsiioirs LonntnIS-
vsrINNIsn nioirt vorgsstsiit. Om Lpsssn
2n vsrmsicisn, nsirm sr sis nioirt mit.
^snn sr ndsnlis mit ssinsr Lsnts sr-
soiröpit nnoir linnss Icsm, vsr2og sr sioir
gisioir kis IMttsrirnoirt ins Lncis2immsr,
um 2N sntwioicsln, Loiriissslioir wnrsn
nm nncisrn iVlorgsn <iis iiiustrisrtsn Lint-
tsr dsrsits mit Liicisrn iirrsr sigsnsn Ls-
portsr vsrssirsn.

Lin Liicirsportsr soiits so visi Lin^sr-
sx>it2SNIsiniri irndsrr, um 2N wisssn,
rvsioirs H.rt Liicisr inr ssins liinstrisrts
in Lrngs icommsn. Lr muss ssiizsr cisnicsn
nnci Icissn irndsn. LisLsr 2N visi Icissn
nis 2N rvsniI. Osnn Icissn irniosn nnoir
iirrs icomisoirsn Lsitsn. On vsrLoirrt, vsr-
iisdt mnn sioir in sins, iincist sis ori^i-
nsii nnci soirnikt soiron cins IVlntsrini cin-

inr 2NSSMMSN. ^niniliI cinroirizinttsrt mnn
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Der Photograph älteren Genres, der aufgeregt

unter dem schwarzen Tuch herumfuchtelt,
der alles gruppiert und dabei Natürlich¬

keit und Leben zerstört

in einem Café eine andere Illustrierte
und sieht seine Idee — von einem
andern bereits ausgeführt. Denn oft liegt
ein Stoff in der Luft, man braucht den
Gedanken dazu

nicht immer
gestohlen zu haben.
Wenn ich eine Idee
stehle, dann gebe
ich ihr wenigstens
ein neues Gesicht
und warte, bis das

Original
verschwitzt ist. Das

geht gewöhnlich
kein halbes Jahr.

Woher wissen

Sie es?

Woher wissen Sie
denn immer, wenn
etwas passiert?

Auf diese Frage habe ich schon öfters
beruhigende Antwort gegeben. Selbst
der gerissenste Reporter mit dem subtilsten

Fingerspitzengefühl hat noch nie
den Schauplatz eines Unglücks gewittert,
ehe das Unglück passiert ist. Die Nachricht,

die Information hinkt immer hinten

nach und der Reporter noch ein
Stück dazu. Je mehr Geldmittel die
Zeitung zur Verfügung stellt, je besser ihr
Informationsdienst organisiert ist, je
mehr Mitarbeiter sie hat, desto rascher

Der Stratosphärenbezwinger Piccard begibt
sich zu einer Gartenlaube, wo ihn der
Reporter zu photographieren wünscht. Herr
Professor Piccard macht sich liebenswürdigerweise

hübsch. Der Reporter hält dieses
Momentchen fest, das nicht für die Oeffent-

lichkeit berechnet ist

Nachdem sich die gestellte Gruppe zerstreut
hat, nähert sich der moderne Bildreporter
unauffällig einzelnen Gruppen und hält sie

in natürlicher Anmut fest

werden die Ereignisse im fernsten Zipfel
des Landes erfasst. Ich selber kann mich
an unvorhergesehenen Eisenbahnunglücken,

Hauseinstürzen, Wolkenbrüchen
und überstürzten
Ankünften von
Filmstars nicht

recht begeistern,
obwohl sich der
gerissene Reporter
dabei die dicksten
Lorbeeren holen

kann, wenn er der
erste und vorderste
auf dem Schauplatz
ist. Gewöhnlich

schwirrt aber der
ganze Konkurrenz-
schwarm von der
grössten Illustrierten

bis zum zahmsten

Familienbläll-
chen einem vor

dem Objektiv herum. Meine Kollegen kommen

alle inihren eigenenAutos angeschwirrt,
ich bin der einzige Langstreckenläuferreporter

und treue Kunde der S B B. Das hat
den Vorzug, dass ich immer hübsch
schlank bleibe und zwischen den Latten
durchkomme, wo andere erst lang eine
Leiter suchen müssen.

Gewöhnlich passieren solche Ereignisse
immer dann, wenn ich mit meiner Frau
in ein Konzert gehen will, auf das sie
sich schon lang gefreut hat, oder wenn
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Os?' O/?o/oA?'«M ä//e?'S?? Oe^ss, Äs?- »«/.ys-
rey/ ????/e?' ckem scà«?'se?? ???c/? /?e?'ît???/??c/?-

/s//, cks?- c?//es ????c/ ckabei iVa/ü?'/?c/?-
/cei/ Osdem se/'s/ör/

in sinsin Lints sins nnàsrs Illnstrisits
rrnct sisdt ssins Ictss — von sinsrn nn-
ctsrn dsrsits nnsgstüdrt. Osnn ott lisgt
sin Ltoit in ctsr dntt, rnsn drnnodt ctsn
LZsctnndsn ânsn

niât irninsr IS-
stvdlsn 2U dndsn.

snn iod sins Ictss
sisals, cinnn Isds
iod idr -wsniFStsns
sin nsnss dssiodt
nn<t visits, dis <tns

OriginnI vsr-
sodwitst ist. Oss

Isdt gsvrôdndod
dsin dnidss tndr.

Wodsr wissen

^ie es?

Wodsrvvisssn Lis
cisnn irninsr, wsnn
stwns pnssisrt?

Ii.nt ctisss drnIS dnds iod sodon öttsrs
dsrndigsncts ^.ntrvort NSAsdsn. Lsldst
ctsr gsrisssnsts ksportsr init ctsrn sndtid
stsn dinNsrspit^snIstirdl dnt nood nis
ctsn 3odnnplnt2 sinss Ongliiods gsrvittsrt,
sds ctns IInIdrod pnssisrt ist. Ois dtnod-
riodt, âis Intorrnntion dindt irninsr din-
tsn nnod rrnct ctsr ksportsr nood sin
Ltricd ctn2N. Is rnsdr (Islctrnittsl ctis
Leitung 2ur VortirgunI stsllt, js dssssr idr
Intorrnntionsciisnst OrIsnisisri ist, js
rnsdr d/litnrdsitsr sis dnt, ctssto rnsodsr

Os?- 3/ra/osx/?«?'s??dssA?i>?g'e?' Oicc«?'c/ deyid/
sic/? s?? eiKS?- t?c??'/e??/«??bs, A?c> iâ?? c/s?- Ks-
xor/e?' s» Mo/oArajà'ere?? A?àsc/?/. Os?'?'

Ot'o/essor Oiccarck ???ac/?/ sic/? /iebsKSwàcki-
Ns?-A?siss Mbsc/?. Os?' Ke^ot'êe?' /?ä// c/issss
I/o???e??/c/?s?? fss/, c/as mic/?/ /à ck'e Oe//s»/-

Kc/?/csi/ be?'sc/?>?s/ is/

iVac/îcksm sic/? c/is Ass/ê///s <??'??z»j»s sers/re??/
/?«/, M/?sr/ sic/? e/e?' moc/erns OM?'ejvc>?'/s?'
î?>?Ktt/fW?A ei»ssi??s?? Ot'Azsjvs?? «??e/ /?ä// sis

i?? ircr/à/ic^sr ^àm»/ /es/

vrsrctsn ctis drsignisss iin tsrnstsn i^iptst
ctss dnnctss srtnsst. là ssldsr dnnn rnicd
sn unvordsrIsssdsnsn dissndndnnn-
Nlnolcsn, Ilnnssinstirrssn, Vi/oldsndrrrodsn

nncl iidsrstnr^tsn
àkiinttsn von
kilinstnrs niât

rsàt dsgsistsrn,
odv/odl siod cisr

Isrisssns Rsportsr
cindsi <àis âiâstsn
dordssrsn dolsn

dnnn, v/snn sr àsr
srsts nnâ vorclsrsts
nni clsin Lànnx>Int2
ist. (Isv?ôdnlià

sàîirrt ndsr àsr
ISN2S Xondnrrsn^-
sàwsrin von clsi
grösstsn Illustrisr-
tSN dis 2NIN 2ndin-
stsn dsinilisndlâtt-
odsn sinsrn vor

cisin Odjsdtiv dsrnrn. dlsins ^oilsFSn dorn-

insn nils inidrsn si^snonàtos nnAssodvrirrt,
iod din clsr sin2ÌNs dnnNstrsodsnIànîsrrspor-
tsr nncl trsns I^nncis àsr 3 L L. Ons dnt
àsn Vor2NN, clnss iod irninsr dirdsod
sodlnnd dlsids nnâ 2V?isodsn clsn dnttsn
clnrodkoinins, v/o nnâsrs srst Inng sins
dsitsr snodsn iniisssn.

(lsvrödnliod pnssisrsn solods drsiInisss
irninsr ânnn, vrsnn iod rnit rnsinsr drnn
in sin Xion2srt Isdsn vrill, nnl âns sis
siod sodon InnI gsirsnt dnt, oclsr v/snn
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Als ich einmal den Schwingerkönig Roth für einen
Aprilscherz bat, sich als Leichtathlet zu produzieren, sträubte
er sich gewaltig dagegen, von der Nachbarschaft belä¬

chelt den Jogget zu machen

mir das Blitzlichi ausgegangen ist. Auch
dann noch, wenn alles klappt, färben
die Ereignisse oft ungünstig auf mich ab.
Ich gestehe, immer noch nicht 100 pro-
zentiger Reporter zu sein, der jede
Katastrophe unbenommen bearbeiten kann.
Beim Eisenbahnunglück in Luzern bot
die tote Hand eines eingeklemmten
Lokomotivführers, die wächsern und seltsam

hilfesuchend aus dem zermalmten
Führerstand ragte, den grausigsten
Eindruck. Das hätte ein eindringliches Bild
gegeben, dazu noch gross aufgezogen
Ich liess es bleiben, wünschend, ich
hätte den Anblick nie erlebt. Die Kon-

Schwingfest. Ein Zuschauer, der
sich für die Vorgänge allzu
intensiv beschäftigt, um auf meine
heimtückische Kamera zu achten

kurrenz litt an keinen
Hemmungen und verewigte die
lote Hand. Sie brachte einen
bessern Bildbericht heraus als
meine Illustrierte. Der Chefredaktor

runzelte die Stirn.

Schmeissdiegen

Nichtsdestoweniger bin ich
bei der Ausübung meiner Pflicht
von einer Tageszeitung auch
schon als Rohling bezeichnet
worden, der sich nicht entblödete,

eine beim Pferderennen
verletzte Zuschauerin zu knipsen,

als sie von der Sanität
weggetragen wurde. Die Polizei

konfiszierte mir auf Geheiss
eines Entrüsteten den Apparat.
Das ist ungefähr so, wie wenn

man einem Journalisten den Füllfederhalter

enlreissen würde, damit er
unliebsame Beobachtungen nicht notieren
kann. Aehnlich ist es mir ergangen
im Kommunislenkrawall, als ich von
einem Hauseingang aus eine Massenverhaftung

pholographierte. Die Polizei hat
dann meine Zeitdokumente selber
entwickelt und die Bilder statt meiner
Redaktion der Bezirksanwaltschaft übergeben.

« Schämen Sie sich eigentlich nicht, so
etwas aufzunehmen » hat mir nachher
bei der Rückgabe des Apparates ein
Polizist ins Gewissen geredet. Warum können

nicht alle Leute objektiv sein, wie
das Photoobjektiv - Uebrigens bin
ich jetzt wieder gut Freund mit der
Polizei.

Herr Müller regt sich mit seiner ganzen

Verwandtschaft darüber auf, dass die
Photographen ihre neugierigen Nasen
immer zuvorderst und überall freien
Zutritt hätten, während sich seinesgleichen
trotz Eintrittsgeld im Hintergrund den
Hals ausrecken müsse. Er möge bedenken,

dass wir nicht überall willkommene
Gestalten sind und uns oft mehr als

lästige Schmeissfliegen vorkommen, denn
als Berichterstatter. Am beliebtesten sind
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èc/» sàmaû ÄSK Loààzcer/rôKêA KcM /à LîKSK ^lzvriê-
so/îsrs b«5, sic/i aês Lsio/ràMsè s» xroàsisrsK, sêràbîîs
er sîc^ ASA)aitti<7 Â»Aêys?ê, voK à iVcrâbarseâast deM-

càsK âsm /cZAAÄ Sî< MKe/êS»

mir ciss LIit2liodt susgsgsngsn ist. ^.uod
cisnn nood, vsnn sllss dlsppt, isrdsn
ciis drsignisss okt ungünstig nui miod sd.
lod gsstsds, immsr nood niodt IM pro-
2sntigsr dsportsr 2U ssin, cisr jscis I^sts-
stropds undsnommsn dssrdsitsn dsnn.
Lsim dissndsdnunglüod in du2srn dot
ciis tots iisnci sinss singsdlsmmtsn do-
domotiviüdrsrs, ciis vsodssrn unci sslt-
sum dilissuodsnci sus cism 2srmslmtsn
küdrsrstsnci rsgts, äsn grsusigstsn din-
ciruod. Oss dstts sin sinciringliodss öilci
gsgsdsn, <is2u nood gross suigs2ogsn!
lod lisss ss dlsidsn, vünsodsnci, iod
dstts äsn /tndliod nis srisdt. Ois dion-

LcààA/ssil. Là Zàscàîrsr, cêsr
sic^ Mr ciis i^oryàys cr^su à-
êemsà bsse/î«/êiyt, rrm a?/^ msàs
/reà^Âo/cisc/ès Lamsra M ac/eês»

durrsn2 litt sn dsinsn lism-
mungsn unci vsrsvigts ciis
tots Iisnci. Lis drsodts sinsn
dssssrn Lilcidsriodt dsrsus sis
msins Iliustrisrts. Osr (idstrs-
cisdtor run2slts ciis Ltirn.

^clime!ssllisger>

ddodtscisslovsnigsr din iod
dsi cisr àsudung msinsr diliodt
von sinsr dsgss2situng suod
sodon sis dodling ds2siodnst
vorcisn, cisr sioir nioìrl sntdiö-
cists, sins dsim Ilsrcisrsnnsn
vsriststs ^usodsusrin 2U dnip-
ssn, sis sis von cisr Lsnitst
vsggstrsgsn vurcis. Ois ?oii-
2si doniis2isrts mir sui Lisdsiss
sinss dntrüststsn cisn i^ppsrst.
Os s ist ungsksdr so, vus vsnn

msn sinsm iournslistsn cisn lülliscisr-
dsltsr sntrsisssn vrürcis, cismit sr un-
iisdssms Lsodsodtungsn niodt notisrsn
dsnn. /i.sdnliod ist ss mir srgsngsn
im Xommunislsndrsvsll, sis iod von
sinsm lisussingsng sus sins dissssnvsr-
dsktung pdotogrspdisrts. Ois ?oli2si dst
cisnn msins ^sitciodumsnts ssidsr snt-
viodslt unci ciis Lilcisr ststt msinsr ds-
cisdtion cisr Ls2irdssnvsltsodsit üdsrgs-
dsn.

cc Lodsmsn Lis siod sigsntiiod niodt, so

stvss suk^unsdmsn » dst mir nsoirdsr
dsi cisr düodgsds ciss iVppsrstss sin ?o-
li2ist ins Qsvisssn gsrscist. V/srum icon-

nsn niodt siis dsuts odjsìctiv ssin, vis
ciss ddotoodjsdtiv? - iisdrigsns din
iod jst2t viscisr gut Irsunci mit cisr ?o-
li2si.

iisrr IVlüllsr rsgt siod mit ssinsr gsn-
2sn Vsivsncitsodsit cisrüdsr sui, cisss ciis
?dotogrsx>dsn idrs nsugisrigsn dlsssn
immsr 2uvorcisrst unci üdsrsll trsisn 2iu-

tritt dsttsn, vsdrsnci siod ssinssglsiodsn
trot2 dintrittsgslci im liintsrgrunci cisn
iisis susrsodsn müsss. dr mögs dscisn-
dsn, cisss vir niodt üdsrsll villdommsns
Lisstsltsn sinci unci uns oit msdr sis
lsstigs Lodmsissilisgsn vordommsn, cisnn
sis Lsriodtsrststtsr. i^.m dslisdtsstsn sinci
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Katzenjammer Während Mutter ausgegangen ist
Zwei typische « gestellte » Kitschaufnahmen, auf die man früher sehr stolz war und die sehr

gefallen haben, die aber nun doch im Verschwinden begriffen sind

wir an Schwing- und Turnfesten, gegen
den Ausstich hin, wenn es um die
goldenen Lorbeeren geht, das Publikum
vom Endkampf keinen «Muggs» aus dem
Auge verlieren will, während wir mit
unsern Kästen den werdenden Siegern
auf den Leib rücken. Da sind dann
Wünsche aus dem Publikum wie :

« Wenn nur de Tüüfel die verfl...
Photographe nämt » das sanfteste, das sich
auf unsern Passepartout reimt. Wenn das
Komitee in der Illustrierten keine Bilder
vom Fest findet, so beschwert es sich
bei der Redaktion. Zu was hat es dem
Photographen eine seidene Rosette ins
Knopfloch gedrückt und ihn zu den
Ehrengästen an den Bankettisch sitzen
lassen

Mein ersfes Titelblatt
Aber Sie erleben doch immer etwas

Ihre Arbeit wird von Zehntausenden
betrachtet und gewürdigt Meine Arbeit
sieht nur der Chef - seufzt Herr Müller.
Und meine der Leser, seufze ich. Wer
ist der Leser Zehntausende. Der Reporter

schwebt im Ungewissen. Der Beifall,
den ein Künstler nach seinem Konzert
entgegennimmt, erlaubt ihm anzunehmen,

dass seine Kunst gefallen habe.

Die Resonanz, die der Bildberichterstatter
findet, ist schwach. Wenn seine

Arbeit tausend Menschen etwas sagt, so
sind es vielleicht zwei oder drei, die
das dem Autor zu erkennen geben. Er

muss Lob oder Tadel erlauschen, im
Tram, im Café, bei seinen Bekannten. Er
will wissen, was der einfache Arbeiter
dazu sagt, der Gebildete, der Anspruchsvolle.

Anfangs war ich höllisch eitel auf
meine Druckerzeugnisse. Als mein erstes
Titelblatt an allen Kiosken und Zigarrenladen

hing und an der Brust von
Zeitungsmännern flatterte, da grinste ich
wie ein Maikäfer. Ich schlich den Käufern

der Illustrierten nach, um den Effekt
meiner Arbeit auf ihren Gesichtern zu
geniessen. Die Unerträglichen, die ohne
eine Miene zu verziehen, den Titel
überblätterten, verstanden natürlich nichts
von einem guten Bilde. Die suchten den
Kitsch und blieben wonnig daran
kleben. Jetzt bin ich abgebrüht und werde
nicht mehr zapplig, wenn mein Nachbar
im Café beim ersten Bilde meiner
Reportage über Familiengärten angelangt,
gähnt und die Zeitung gelangweilt aus
den Händen legt.

Die Gefährlichen sind diejenigen, die
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Zwsi « yssts//its » Xiàà«/Ka/îmsn, aî^/ ctis ma» /rü/cer ssà s^o^s roar «M ckie sâr
ye/aêà /îaàêK, à aber nu» ckoc/î à Osrseâà»cte» bsAri//s« sàcê

rvir su Zolrvriug- uuct lurutsstsu, gsgsu
ctsu ^.usstiolr lriu, vrsuu SS um. dis got-
ctsusu l.orlrssrsu gsirt, ctss ?uklilcum
vom Luâlcsmpt Icsiusu «^luNgs» sus ctsm
^.ugs vsrlisrsu vriil, rvslrrsuct vrir mit
uussru liisstsu ctsu v/srctsuctsu Lisgsru
sut ctsu I.sil> rüoicsu, Os. siuct ctsuu
V/üusolrs sus ctsm ?uìzlilcum rvis I

« V/suu uur cts lüütsl ctis vsrtl... ?lro-
togrsplrs usmt » ctss ssnttssls, ctss sioir
sut uussru ksssspsrtout rsimt. l/Vsuu ctss
Kiomitss iu ctsr Illustrisrtsu Icsius Lilctsr
vom ?sst tiuclst, so lzssolrrvsrt ss siolr
lrsi ctsr L.sctsktiou, ?u vrss lrst ss ctsm
?lrotogrsx>lrsu sius ssictsus kosstts ius
Xuoptloolr Isctrüolct uuct ilru ?u ctsu
Olrrsugsstsu su ctsu Lsulcsttisclr sit^su
lssssu?

/^sis scztss lüsüzlstl
^Vlrsr Lis srlslosu ctoolr immsr strvss!

Ilrrs ^.rlrsit rvirct vou ^slrutsussuclsu lrs-
trsolrtst uuct Nsrvürctigt! lVlsius ^.rlrsit
sislrt uur ctsr (tlrst - ssutst Itsrr Ivlüllsr.
Ituct msius ctsr lsssr, ssut?!s iolr. l/Vsr
ist ctsr lsssr? ^slrutsussucts, Osr Ilspor-
tsr solrvrslzt im ltugsrvisssu. Osr Lsitsll,
ctsu siu lüüustlsr usolr ssiusm I^ou!Zsrt
sutIsgsuuimmt, srlsulzt ilrm suîiuuslr-
msu, ctsss ssius I^uust Istsllsu lrslzs.

Ois R.SS0USU2, ctis ctsr Lilctdsriolrtsrstst-
tsr tiucist, ist solrv/sclr. Msuu ssius t^.i-

dsit tsussuct IVlsusoìrsu stv/ss ssgt, so
siuct ss visllsiolrt ^vrsi octsr ctrsi, ctis
ctss ctsm àtor 2U srtcsuusu gsksu, Lr
muss loir octsr Iscàsl srlsusolrsu, im
Irsm, im (tsts, dsi ssiusu Lslcsuutsu. Lr
vrill wisssu, rvss ctsr siutsolrs ^.rìrsitsr
cts2u ssgt, ctsr Qsdilitsts, ctsr ^.uspruolrs-
votls.

^.utsuIs wsr iolr tröllisotr sitsl sut
msius Oruoìcsr^suJuisss, ^.Is msiu srstss
?itsllz1stt su sttsu I^iostcsu uuct ^igsrrsu-
tsctsu triuI uuct su ctsr Lrust vou ?si-
tuugsmsuusru tlsttsrts, cts Ariusts iott
vcis siu Ivtsilcstsr. loir sotrtiolr ctsu I^su-
tsru ctsr Illustrisrtsu usolr, um ctsu Lltslct
msiusr ^.rlzsit sut ilrrsu (tssiolrtsru 2U

Nsuissssu. Ois ltnsrtrsNliolrsu, ctis olrus
sius li/lisus 2U vsr^islrsu, ctsu ?itsl ülzsr-
klsttsrtsu, vsrstsuctsu ustürliolr uiolrts
vou siusm Nìtlsu Lilcts. Ois suolrtsu ctsu
Krtsolr uuct Olislosu rvouuig ctsrsu lcls-
ksu. tst?!t kiu iolr sîzgslzrûlrt uuct vrsrcts
uiolrt msirr ?spplÌI, vrsuu msiu ltsolrlrsr
im Lsts lzsim srstsu Lilcts msiusr Ils-
portsIs üksr ksmilisugsrtsu suIsIsuIt,
gslrut uuct ctis ^situug NsIsuAwsilt sus
ctsu Itsuctsu lsgt.

Ois (tstslutiolrsu siuct ctisjsuiIsu, ctis
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sich durch Bilder unangenehm betroffen
fühlen und wütend das Abonnement
abbestellen. Das Schlimmste, das ich bisher
lieferte, war ein Bildbericht über eine
Jagdhundprüfung in Süddeutschland.
Das Merkwürdigste daran schien mir die
Aussetzung von lebenden Hauskatzen
und jungen Füchsen zu sein, auf die
dann die Hundemeute losgelassen wurde.
Diesen scheusslichen Kampf auf Leben
und Tod hielt ich getreulich fest - wohl
nicht zu meinem Vergnügen. Die
Tierschutzvereine tobten, weil so etwas
gestattet wurde, die Hundebesitzer tobten,
dass ich gerade diesen Teil der Prüfung
an die Öffentlichkeit brachte, die
Katzenfreunde entrüsteten sich persönlich,
ich sollte als Zeuge noch vor Gericht,
und mit jedem Minusabonnenten zitterte
ich um das Geschick meiner Familie.

Später regten sich ostschweizerische
Stickereikreise mächtig darüber auf, dass
ich die Demolierung der Stickmaschinen
in Bild und Wort beleuchtete. Darauf
habe ich mich längere Zeit wieder mehr
idyllischen Motiven zugewandt, um
harmlose Gemüter zu beglücken. Einiges
Geld hat die Zeitung auch noch schwitzen

müssen, weil ich in der städtischen
Volksküche einen eindrucksvollen Kopf
mit Kotelettebart beim Suppelöffeln
geknipst hatte. Der Mann, in diesem
bescheidenen Milieu ertappt, fühlte sich
dadurch geschäftlich geschädigt, und er
verlangte Schadenersatz. Er war mit
einem Mittagessen im Baur au Lac, vom
Chefredaktor geboten, nicht zu
beschwichtigen. Vieles, das festzuhalten
den Reporter mit allen Fasern lockt, ist
für ihn Tabu. Die Illustrierte darf
gewisse Bilder nicht bringen. Es gäbe
Prozesse, Proteste von rechts, Proteste von
links.

Wie kommt man in die Illustrierte?

Herr Müller ist nicht der einzige, der
vom Ehrgeiz geplagt wird, auch einmal
in die Illustrierte zu kommen. Aber wie?
Es gibt viele Möglichkeiten, für jedermann

erreichbar.

1. Man dränge sich energisch in den
Vordergrund und in die Schussrichlung
eines Photographen, wenn etwas Ausser-
gewöhnliches oder Festliches passiert.

2. Man errege durch irgendeine Handlung

das öffentliche Interesse (Verbrechen,

Rekord, Millionenstiftung, Lebensrettung

von mehreren Personen usw.).
3. Man geselle sich zu den Prominenten

in Kunst und Wissenschaft.
4. Man stelle sich als Hauptfigur einer

humoristischen Bildserie zur Verfügung,
z. B. über die Tücke des Hemdenkragen-
knöpfchens.

5. Man gedulde sich bis zur diamantenen

Hochzeit oder zum lOOsten Geburtstag.

6. Man züchte eine Kuriosität, z. B.

Apfelbaum, der Zwetschgen trägt und
stelle sich als Schöpfer daneben.

7. Man kann auch als Modell zur
Verbreitung einer neuen Hautcrème durch
ein Hintertürchen, den Inseratenteil, in
die Illustrierte gelangen, usw. Wollen
Sie meine Adresse

Die Prominenten

Mein Nachbar, der Herr Müller,
beneidet mich auch um meine vorübergehenden

Beziehungen zu Prominenten, die
ich verewigt habe. Als ich noch nicht
Reporter war, da imponierten mir alle
Berühmtheiten, von denen man spricht,
gewaltig. Ich musste viel Schüchternheit
und schwärmerische Vorstellungen
überwinden, bis ich die Prominenten rein
mit beruflicher Objektivität betrachten
konnte. Ich sah : ihre Haut konnte ebenfalls

wie gewöhnliche Sterbliche von
Mitessern und Pickeln übersät sein, die
zu grelles Tageslicht nicht ertrugen.
Mancher Publikumsstern, dessen retou-
chiertes Portrait Tausende im stillen
Kämmerlein aufgehängt haben, enttäuscht
in unpräpariertem Zustand grausam.
Richard Tauber war wohl nie schön.
Sollte dieser dickliche Herr mit den
raren Haarsträhnen und der bläulichen
Knollennase wirklich mit dem Held aus
dem seligen Lande des Lächelns iden-
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sioir cinroir Liicisr nnsngsnsirm irstrollsn
inirisn nnci wntsnci ciss ^.izonnsmsnt sir-
irsstsiisn. Oss Loiriimmsts, ciss ioir irisirsr
iisisrts, rvsr sin Liiciìzsrioirt nirsr sins
isgciirnnciprninng in Lncicisntsoirisnci.
Oss Irisrlcrvnrciigsts cisrsn soìrisn rnir ciis
ànssst^nng von isizsncisn Hsnslcst2sn
nnci jnngsn knoirssn 2N ssin, sni ciis
cisnn ciis linncismsnts iosgsissssn rvnrcis^
Oisssn soirsusslioirsn I^smpI sni Isizsn
nnci loci irislt ioir gstrsniioir Isst - woiri
nioirt 2n rnsinsin Vsrgnngsn. Ois lis»
soirntsvsrsins toìrtsn, rvsii so stv/ss AS'
ststtst wnrcis, ciis Unncisirssit^sr toirtsn,
cisss ioir gsrscis ciisssn ?sil cisr ?rnkung
sn ciis kDIisntlioiricsit irrsoirts, ciis Kist-
?snirsnncis sntriiststsn sioir psrsöniioir,
ioir soiits sis ^sngs nooir vor (isrioirt,
nnci init jscism l^linnssironnsntsn ^ittsrts
ioir nin ciss (issoiriolc insinsr ksmiiis>

Lpstsr rsgtsn sioir ostsoirv/si^srisoirs
Ltioksrsilcrsiss msoirtig cisrnirsr sni, àss
ioir ciis Osmoiisrnng cisr Ltiolcmssoirinsn
in Liici nnci "Wort irsisnoirtsts> Osrsni
irsirs ioir mioir isngsrs 2isit rviscisr mslrr
ici^iiiscirsn Ivlotivsn sngswsncit, nin
Irsrmloss Qsmntsr 2n irsginoicsn. Linigss
(isici irst ciis iZsitnng snoir nooir soirrvit-
2sn mnsssn, rvsii ioir in cisr stscitisoirsn
Volicslcnoirs sinsn sincirnoicsvolisn I^opi
mit Kiotslsttsizsrt ksim Lnppslöiisin gs-
icnipst irstts^ Osr Icisnn, in ciisssm irs-
soirsicisnsn Iviiiisn srtsppt, Inirits sioir
cisciuroir gssoirsitlioir gssoirsciigt, nnci sr
vsrisngts Lolrscisnsrsst?i> Lr rvsr mit
SÌNSM Iriittsgssssn im Lsnr sn I-so, vom
Lirslrscisictor gsdotsn, nioirt sn irs-
soirwioirtigsn. Visiss, ciss Isstsnlrsitsn
cisn ksportsr mit slisn ksssrn ioolct, ist
Inr itrn ?sirn> Ois Illnstrisrts cisrl gs»
rvisss Liicisr nioirt irringsn. Ls gsirs ?ro-
sssss, ?rotssts von rsoirts, ?rotssts von
linlcs.

^/îs Icommt msri !r> c^!s Illustrisrts?

Hsrr Mirllsr ist nioirt cisr sin^igs, cisr

vom LIrrISÌ2 IspIsIt >virci, sncà sinmsl
in âis Illnstrisrts ?n lcommsn. ^.dsr wis?
Ls Iilzt visls li/lÔIliolrìcsitsn, Inr jsâsr-
msnn srrsiolrìzsn

1. I^sn clrsngs sioìr snsrgisolr in cisn
Vorclsr^runci nnci in âis LoirnssrioìrtnnI
sinss ?irotogrs.x>lrsn, vcsnn st^vss ^.nsssr-
Nsvrölrniioirss ocisr ksstliolrss psssisrt.

2. I»Isn srrsAS cinroir irNSncisins Hsnci-
lnnI ciss ökksntliolrs Intsrssss sVsrlzrs-
olrsn, kslcorci, I^lillionsnstiktnnI, I^slosns-

rsttnnI von msirrsrsn ?srsonsn nsw.).
Z. lVlsn Isssils sioir ?n cisn ?rominsn-

tsn in Kannst nnci ^isssnsolrslt.
4. l^4sn stslls sioir sis Ilsnptiignr sinsr

irumoristisoirsn Lilcissris 2nr Vsrtngnng,
2. L> nizsr ciis Inolcs ciss HsmeisnicrsIsn-
icnôpioirsnSê

5. iàn Iscinicis sioir iris 2nr ciismsnts-
nsn Hocir^sit ocisr ünm IMstsn Qsknrts-
tsg.

S. Ivlsn ^noirts sins Kinriositât, 2. L,

i^pisiirsnm, cisr ^v/stsoirIsn trägt nnci
stsiis sioir sis Loiröpisr cisnsirsn.

7. ^/lsn icsnn snoir sis i/locisii ?nr Vsr-
irrsitnng sinsr nsnsn Hsntorsms cinroir
sin iiintsrtnroirsn, cisn Inssrstsntsii, in
ciis Illnstrisrts gsisngsn, nsv/. Moilsn
Lis msins ^.cirssss?

Dis I^romirisriisn

K4sin ilsoirirsr, âsr Hsrr Ir4nilsr, irs-
nsicist mioir snoir nm msins vornìzsrgs-
irsncisn Ls^isìrnngsn ^n ?rominsntsn, ciis
ioir vsrswigt irsirs. Ais ioir noolr nioirt
ksportsr rvsr, cis imponisrtsn mir slls
Lsrnirmtlrsitsn, von cisnsn msn sprioirt,
gsrvsitig. Ioir mnssts visi Loirüoirtsrnirsit
nnci soirrvsrmsrisoirs Vorstsiinngsn ndsr-
v/incisn, iris ioir ciis ?rominsntsn rsin
mit irsrniiiolrsr Oizjslctivitst irstrsoirtsn
lconnls. Ioir ssir: iirrs Hsnt iconnts sirsn-
Isiis rvis gsrvöirniioirs Ltsriziioirs von
Ir4itssssrn nnci ?ioìcsin nirsrsst ssin, ciis
?n grsliss Isgssiioirt nioirt srtrngsn.
i^4snoirsr ?nlziilcnmsstsrn, cissssn rston-
oirisrtss ?ortrsit Isnssncis im stilisn
Kismmsrisin snigsìrsngt irsdsn, snttsnsoìrt
in nnprspsrisrtsm ^nstsnci grsnssm^
kiolrsrci Isnìrsr rvsr rvoirl nis soiron,
Lolits ciisssr ciiokiioirs Hsrr mit cisn

rsrsn Hssrstrsìrnsn nnci cisr irisnlioirsn
I^nolisnnsss wiriciioir mit cism Hslci sns
cism ssiigsn I.sncis ciss I.soirsins icisn-
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tisch sein In einem Augenblick, um
den mich Hunderttausende beneiden
würden, da mir Henny Porten in Zürich
lächelnd die Hand zum Grusse reicht,
stechen mir ihre langen aufgeklebten
Augenwimpern hässlich in die Augen.
Der aufgetragene Schwarzlack glänzte so

Am nordostschweizerischen Schwingfest hat
ein Schwinger die Kniescheibe ausgerenkt.
Das Bild kann nicht erscheinen, weil sich
sonst die Illustrierte in den Geruch bringen
könnte, versteckte Kritik an diesem volks¬

tümlichen Sport zu üben

frisch, dass er keine Viertelstunde alt
sein konnte.

Die grössten Geister bezeugten mir
ihren Mangel an Selbstkritik dadurch,
dass sie mir frühere Aufnahmen, auf
denen sie wie steckbrieflich Verfolgte
aussehen, als unübertreffliche charakteristische

Dokumente priesen. Die
tiefsinnigsten Dichter und Staatsmänner legten

Wert darauf, mit konventionellem
Lächeln in die Illustrierte zu kommen.
Es gibt unter ihnen solche, die sich
nicht von links photographieren lassen,
weil ihnen ihr Spiegel sagt, dass ihre
rechte Gesichtshälfte offiziell vorteilhafter

aussehe. Ich habe mir einmal den
Witz erlaubt, einen bekannten Kanzelredner

vor der Aufnahme zu fragen :

« Betrachten Sie ihre linke oder ihre
rechte Hälfte als die vorteilhaftere »

worauf mir der ehrwürdige Herr
antwortete, er sehe nie in den Spiegel.

Ein berühmter Mann einer andern
Fakultät gab seine Einwilligung zur
Aufnahme in die Illustrierte nur unter der

Bedingung, dass er nicht mit einem
bestimmten Kollegen zusammen publiziert
werde, der eine andere Richtung als er
vertritt.

Wenn ihre Frauen nicht wären

Das Photographieren von Prominenten

Ein Militärflugzeug ist abgestürzt. Die
Untersuchungsbehörde gestattet nicht, dass die
Illustrierte diese Naturaufnahme des
Flugzeuges bringt. Es erscheint eine Photo aus

grösserer Distanz aufgenommen

wäre oft eine erfreuliche, natürliche
Angelegenheil, wenn sich deren Gemahlinnen

nicht einmischen würden, indem
sie ihre berühmten Ehemänner entweder
als Kindsköpfe oder als übernatürliche
Wesen hinstellen. Da hatte ich kürzlich
einen populären Naturforscher in seiner
Wohnung aufs Korn zu nehmen. Erst

zeigte er mir seine Photosammlung und
frug mich dann um meine Meinung,
welches Bild mir von ihm am besten
gefalle. Ich entschied mich für eines, das
ihn in einem weichen Filzhütchen zeigte.
Das Hütchen trug er auf all seinen
Forschungsreisen. Er wollte sich auch
darin von mir knipsen lassen, draussen
im Garten. Wer aber dem Forscher den
Filz entrüstet vom Kopfe riss, mit den
Worten : « Da drin siehst du ja wie ein
Irrsinniger aus » war seine resolute
Hälfte. Wir fügten uns resigniert der
Uebermacht, und er entschied sich für
eine Aufnahme am Mikroskop. Aber da
war uns die Frau Professor wieder auf
den Fersen. Sie wies mir nach : Wenn er

13

tisolr ssin? In sinsm l^ngsnkliolc, nm
âsn miolr llnnclsrttsnssncls dsnsiclsn
wnrclsn, cls mir llsnn^ Lortsn in !Lnriolr
lsolrslncl clis llsnâ 2nm (lrnsss rsiolrt,
stsolrsn mir ilrrs Isngsn snlgslclslzlsn
^.ngsnrvimpsrn Irsssliolr in clis ^ngsn.
Osr sulgstrsgsns Lolrrvsr^lsok glsn!Zts so

norÂosààeiseriseàs» Lcàày/est /mè

à Lc/îîvàAs?' ckis Lirisse/îôibs aASyersnict.
Oas Lià /can» ?îie/^ ersc/rsitts», Möii «iâ
sons? ckis /iàsàierà à à» <?srnc/î drà/7S»
/cà»à, versisc^à Xri^i/o cm ckisssM voi/cs-

iàiie/is?r Lpor^ sn übe»?

lrisolr, clsss sr ksins Visrtslstnncls slt
ssin Iconnts.

Ois grössten (lsistsr îzs^sngtsn mir
ilrrsn lVlsngsl sn Lsllrstlcritilc clsilnrolr,
clsss sis mir lrnlrsrs l^nlnslrmsn, snl
clsnsn sis rvis stsolclzrislliolr Vsriolgts
snssslrsn, sis nnnlzsrtrslkliolrs olrsrslcts-
ristisolrs Oolcnmsnts prisssn. Ois tisl-
sinnigstsn Oiolrtsr nncl Ltsstsmsnnsr lsg-
tsn Wsrt clsrsnl, mit Iconvsntionsllsm
l-sclrsln in clis Illnstrisrts 2n lcommsn,
Ls gikt nntsr ilrnsn sololrs, clis siolr
niât von links plrotogrsplrisrsn lssssn,
rvsil ilrnsn ilrr Lpisgsl ssgt, clsss ilrrs
rsolrts dssiolrtslrslkts olli^isll vortsillrsi-
tsr snssslrs. Iolr ìrslrs mir sinmsl clsn
V^it? srlsnlrt, sinsn lrsksnntsn Lisir?s1-
rsclnsr vor clsr l^nlnslrms ?n lrsgsn -

« Lstrsolrtsn Lis ilrrs links oâsr ilrrs
rsolrts Ilsllts sis clis vortsillrsltsrs »

rvorsnl mir <lsr slrrvrnrcligs llsrr snt-
vrortsts, sr sslrs nis in clsn Lpisgslê

Lin bsrnlrmtsr klsnn sinsr snclsrn Ls-
kultst gsd ssins Linrvillignng ?nr ^nl-
nslrms in clis Illnstrisrts nnr nntsr clsr

Lsclingnng, clsss sr niolrt mit sinsm ks-
Ltimmtsn l^ollsgsn 2NSSMMSN pnlzli^isrt
rvsrcls, clsr sins snclsrs Liolrtnng sis sr
vsrtritt,

^Vsnn llirs ^rsusn riiclil vcsrsn

Oss Llrotogrsplrisrsn von Lrominsntsn

Là lliiiàr/àAsSM is^ adyestàsL. Oie !/»-
àrsî/càKg'sds^ôrÂs yeàttet »icàt, ckass ciie
/iàsàierà ckiese lVaàratt/Kaàs às LàA-
seê/Aes bri»A^- Ls srscâsàê sàs L/îoà aî/s

yrösserer Oisàms aîrfASKommsK

rvsrs olt sins srlrsnliolrs, nstnrliolrs l^n-
gslsgsnlrsit, vrsnn siolr ilsrsn (lsmslr-
linnsn niolrt sinmisolrsn vrnrilsn, inclsm
sis ilrrs ìzsrnlrmtsn Llrsmsnnsr sntrvsclsr
sls Klnclsköpls oclsr sls nlzsrnstnrliolrs
V^sssn lrinstsllsn. Os lrstts iolr kür^liolr
sinsn populären llsturlorsolrsr in ssinsr
'V/olrnnng snis K!orn 2N nslrmsn. Lrst
tisiIts sr mir ssins LlrotosummlunI nncl
lruN miolr clsnn nm msins Llsinnng,
rvslolrss Lilcl mir von ilrm sm ksstsn gs-
lslls. Iolr sntsolriscl miolr irir sinss, clss

ilrn in sinsm rvsiolrsn kil^lrntolrsn 2sigts>
Oss llritolrsn IrnI sr snl sll ssinsn
LorsolrnnIsrsissn. Lr vrollts siolr snolr
clsrin von mir knipssn lssssn, clrsnsssn
im (lsrtsn. 'iVsr sksr clsm Lorsolrsr clsn
kilt! sntrnstst vom Llopks riss, mit clsn
V^ortsn i « Os clrin sislrst iln js rvis sin
Irrsinniger sus » wsr ssins rssolnts
llsllts. Viiir lngtsn nns rssignisrt clsr
llslzsrmsolrt, nncl sr sntsolriscl siolr lnr
sins /rnknslrms sm IVIilcrosIcop. lVksr cls

rvsr nns clis Lrsn Lrolsssor wisclsr sni
clsn Lsrssn. Lis vriss mir nsolr: Wsnn sr
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ins Mikroskop schaue, so sehe man nichts
anderes von ihm als seine Nase. Soviel
versiehe sie nämlich auch noch vom
Pholographieren.

In dieses Kapitel gehört auch jene
Frau, deren Mann zwar kein Prominenter,

sondern ein einfacher Herrenschneider

war. Ich wollte ihn für eine Reportage

über die Volkshochschule während
seiner beruflichen Arbeit pholographieren.

Er sträubte sich als gewöhnlicher
Mann ohne Verdienste, wie er sagte, in
die Illustrierte zu kommen und gab erst
auf Zureden seiner Frau nach. Neben
ihm auf dem Tische sass ein munterer
rothaariger Sachse, der auch noch
mithalf, des Schneiders Bescheidenheit zu
entkräftigen. Plötzlich fauchte ihn die
Schneidermeisterin an: « Da haben Sie

überhaupt nichts dreinzureden. Sie sind
nicht auf die Hochschule gegangen wie
mein Mann, Sie »

Als ich endlich den Apparat einstellen
konnte, nachdem der Schneidermeister
ringsum noch gründlich Ordnung
geschaffen hatte, lockte mich das magere
Fraueli mit dem Zeigfinger vor die Türe
hinaus. « Dä Gsell dörfed Sie dänn aber
nüd mit ufs Bild näh, händ Sie ghört »

flüsterte sie mir ins Ohr.

War Groclc der Attentäter?

Selbstverständlich photographier! man
nicht alles mit gleichem Interesse. Wenn
ich zwischen einem magern Schneiderweibchen

und Grock zu wählen hätte,
zöge ich Grock vor, in der Hoffnung,
dabei verschiedenes zu erleben und
wieder einmal richtig lachen zu können.
Nun habe ich aber bei beiden Lustiges
erlebt. Bei Grock folgendes:

Als der berühmte Grock im Apollokino
in Zürich seine Clownerien zum besten
gab, sass ich mit der Schachtel voll
Vacublitzen vorn im Parterre und knipste
und blitzte in den Atempausen, da ich
nicht lachte. Die verpufften Blitzlichtlampen

legte ich neben mich auf einen
leeren Sitzplatz. Im Arbeitseifer und in
der Dunkelheit setzte ich mich nach län-

germ Standortwechsel irrtümlich auf den
Haufen Blitzlichter, die aussehen wie
i/2 Watt Glühbirnen. Pängg Ein Mords-
chlapf 1 Die Lampen explodierten unter
meinem Allerwertesten in tausend Splitter.

Die Leute kreischten auf und lachten
dann unbändig, in der Meinung, dass
Grock diesen Knall erzeugt habe. Wie
dieser Mordskerl das nur fertigbrachte
Aber Grock war selbst verdutzt. Das
Päng, das er vier Sekunden später meiner

Produktion nachschmetterte, liess
keinen Zweifel übrig, dass er einmal als
unzulänglicher Nachahmer auf der Bühne
stand.

Peinliche Berichterstattung

Weniger gemütlich ging es zu, als ich
Kaplan Fasel während seines Vortrags
über Therese von Konnersreulh in der
Stadthalle photographierte. Ich sass
neben der Zeichnerin Hanny Bay in der
vordersten Reihe, mit gezücktem Blitzlicht

und Stalivkamera, um einen
dramatischen Moment des Redners festzuhalten.
Bei einem solchen Höhepunkt liess ich
in der lautlosen Stille des vollgepfropften

Saales einen Blitz über Fasel los. Die
Wirkung war stark. Soviel Augenpaare
als Zuhörer waren fühlte ich auf mich
gerichtet. Der Kaplan liess sich nicht
aus der Ruhe bringen. Nach dem zweiten

Blitz warf er mir einen bedeutsamen
Blick zu und verstärkte seine Stimme,
um die Aufmerksamkeit des Saales wieder

zu gewinnen. Das dritlemal aber, als

er gerade die stigmatischen Erscheinungen

der Therese wirkungsvoll
demonstrieren wollte, stand er plötzlich auf
und donnerte mir über dem
Beifallsgemurmel des Saales ein empörtes « Jetzt
ist es aber genug » entgegen. Heiss
stieg mir das Blut in den Kopf, Hanny
Bay flüsterte mir ihr tröstliches Beileid
zu.

Es ist für den Reporter nicht immer
leicht, Mass und Ziel, Takt und die zur
Lösung der Aufgabe oft nötige Frechheit

im Interesse der Zeitung zu vereinen.
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ins Mikroskop soiìsns, so ssiìs MSN nioiìts
sndsrss von ikm sis soins kisss. Lovisi
vsrstsks sis nsmiioiì snoiì nook voin
?iìotoIrsx>kisrsn.

In ciissss Xspitsl gsiìôrt snok jsns
krsn, dsrsn Klsnn 2ìvsr icsin Lrominsn-
tsr, sondsrn sin sinlsoiìsr Hsrrsnsoknsi-
dsr v/sr. lok v/oiits iiìn liir sins Lspor-
tsgs nksr dis Voiksiìooiìsoiìnis v/siìrsnd
ssinsr ksrnliioksn ^.rksit x>iìotoIrsx>kis-
rsn. Lr strsnkts siok sis Isvrôiìniioksr
IVlsnn okns Vsrdisnsts, nis sr ssgts, in
clis liinstrisrts 2n kommsn nnd gsk srst
snl ?!nrsdsn ssinsr Lrsn nsoiì. kisksn
iiìm snl dsm ?isoi»s ssss sin mnntsrsr
rotiìssrigsr Lsoiìss, dsr snoiì nooiì mit-
iìsik, dss Loiìnsidsrs Lssoksidsnksit 2N

sntirrsltiIsn. ?iôt2iioiì lsnolìts ikn dis
Loiìnsidsrmsistsrin sn: « Os iìsksn Lis
nksrksnpt nioiìts drsin2nrsdsn. Lis sinci
niokt SNI dis Hooksoiìnis ISISNgSN -wis
msin K4snn, Lis »

H.is ioiì sndiioiì dsn ^.ppsrst sinstsiisn
konnts, nsokdsm dsr Loknsidsrmsistsr
ringsnm nooiì Irnndiioiì Ordnung gs-
soiìsllsn iìstts, iooirts mioiì ciss msIsrs
Lrsnsii mit dsm ^siAlinIsr vor dis Inrs
innsns. « Os dssil dörlsd Lis dsnn sksr
niid mil nls Liid nsk, ksnd Lis giìôrt »

liiistsrts sis mir ins Oirr,

(^roclc clsr ^llsslslsr?
Lsibstvsrstsndiioiì x>iìotoIrsx>kisrt msn

niokt siiss mit gisioksm Intsrssss. °Wsnn
ioir 2wisoksn sinsm msgsrn Loknsidsr-
vrsikoksn nnd drook 2n vmklsn kstts,
2ÖIS ioir drook vor, in dsr Hollnnng,
dsksi vsrsolrisdsnss 2N srisksn nnd
wisdsr sinmsi rioktiI Isoksn 2N könnsn.
Kinn ksks iolì sksr ksi ksidsn I-nstigss
sriskt. Lsi LZrook loigsndss-

^is dsr ksrûiìmts (Lrook im ^.pollokino
in ^üriok ssins lüiownsrisn 2nm ksstsn
Fsk, ssss ioiì mit dsr LoksoktsI voii
Vsonkiit2sn vorn im Lsrtsrrs nnd knipsts
nnd kiitsts in dsn ^tsmpsnssn, ds iok
nioiìt Isokts. Ois vsrpnlltsn LIit2iiokt-
ismpsn isIts ioiì nsksn mioir snt sinsn
Issrsn Lit2x>ist2. Im ^.rksitssilsr nnd in
dsr Onnìcsiksit sst2ts iok miok nsoiì isn-

gsrm Ltsndortv/sokssi irrtnmiiok snl dsn
Hsnlsn Liit2iioktsr, dis snsssksn vris
i/z ^stt dinkkirnsn. ?sngN! kin Idords-
oiìlspl I Ois ksmpsn sxpiodisrtsn nntsr
msinsm ^iisrwsrtsstsn in tsnssnd Lx>iit-
tsr. Ois ksnts Irrsisoiìtsn snl nnd isoiìtsn
dsnn nnksndig, in dsr klsinnng, dsss
drooir disssn I^nsii sr2sngt ksks. V^is
disssr iVlordsirsri dss nnr Isrtigkrsoiìts?
^.ksr drooir îsr ssikst vsrdnt2t. Oss
?sng, dss sr visr Lsirnndsn spstsr msi-
nsr ?rodni<tion nsoiìsoiìmsttsrts, iisss
ksinsn ^vv^silsl nkrig, dsss sr sinmsi sis
nn2nisngiioksr kisoiìsiìmsr snl dsr Liikns
stsnd.

?s!n!iclis ösdclilerstsllunz

V^snigsr gsmiitiioiì Jing ss 2N, sis ioir
K!sx>Isn ksssi vrslìrsnd ssinss Vortrsgs
nksr kksrsss von î^onnsrsrsntir in dsr
Ltsdtksiis pkotogrspkisrts. Ioiì ssss ns-
ksn dsr ^sioiìnsrin Hsnn^ ks^ in dsr
vordsrstsn ksiks, mit NS2iioirtsm Liit2-
iioiìt nnd Ltstivksmsrs, nm sinsn drsms-
tisoksn I^lomsnt dss ksdnsrs lsst2nksitsn.
Lsi sinsm soioksn Hoiìspnnkt iisss iolì
in dsr Isntiossn Ltiiis dss voiigsplropi-
tsn Lssiss sinsn Kiit2 nksr ksssi ios. Ois
^/VtrirnnN vsr stsric. Lovisi àISNpssrs
sis ^niìôrsr ìvsrsn liiiìits ioiì snl miok
gsrioiìtst. Osr i^spisn Iisss sioiì nioiìt
sns dsr knks krinIsn. kisoiì dsm 2vrsi-
tsn öiit2 v/srl sr mir sinsn ksdsntssmsn
Liioic 2n nnd vsrstsrirts ssins Ltimms,
nm dis ^.nlmsrirssmicsit dss Lssiss vris-
dsr 2N gsìvinnsn. Oss drittsmsi sksr, sis
sr gsrsds dis stigmstisoiìsn krsoiìsinnn-
Isn dsr iiilsrsss ìvirknngsvoii dsmon-
strisrsn vroiits, stsnd sr piôt2iioiì snl
nnd donnsrts mir iiksr dsm Lsilsiis»
Nsmnrmsi dss Lssiss sin smpörtss « Ist2t
ist ss sksr IsnnI » sntIsgsn. Usiss
Ltisg mir dss Lint in dsn Kkpl, Hsiìlì'/
Ls^ linstsrts mir ikr tröstiiokss Lsiisid
2U.

Ls ist lür dsn Lsportsr nioiìt immsr
isioiìt, k^sss nnd !^isi, ?skt nnd dis 2nr
kösnnI dsr ^.ulIsks olt nötigs Lrsoiì-
ksit im Intsrssss dsr 2isitnnI 2n vsrsinsn.
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Ein Frauenverein hatte die frühere
Reichstagsabgeordnete Gertrud Bäumer
zum Tee eingeladen. Man war nicht sehr
erfreut über meine Absicht, die Dame
gerade beim Tee zu photographieren und
liess mich eine schöne Zeitlang im
Vorzimmer warten. Endlich gestattete man
mir eine Aufnahme zu machen. Ich
musste aber versprechen nur eine, eine
einzige zu machen,- dann hatte ich als
deplaciertes Exemplar der männlichen
Gattung schleunigst wieder zu verschwinden.

Gertrud Bäumer war nett, sehr nett
zu mir und setzte sich bereitwillig auf
ein anderes Kanapee in besserer
Beleuchtung. Eine bedeutsame Dame mit
Lorgnon trat ungeduldig auf mich zu.
« Ist das wirklich nötig, Herrrrr Frau
Dr. Bäumer so zu derangieren Sie
haben eine Aufnahme versprochen und
nun fünfmal abgedrückt »

Dann hielt sie mit distinguierter Geste
ihr Lorgnon zwischen mich und sich und
sah mich mit vernichtendem Blick an.
« Es tut's jetzt » war ihr letztes Wort.

Gertrud Bäumer ist nicht in der
Illustrierten erschienen. Sie liegt begraben
in meinem Archiv.

Photos, die nicht erschienen sind

Jedes Reporterarchiv beherbergt
publikationsunwürdige Photos, die irgendeinen

Stich haben, ins Lächerliche,
Langweilige, Pietätlose, Tendenziöse oder
Kitschige. Was soll die Redaktion mit
solchen Bildern beginnen Der rumänische
Delegierte einer internationalen Konferenz

bohrt intensiv in der Nase. Dem
Herrn Kapellmeister und Komponist Dr. Y.
ist gerade ein mächtiger Bissen hinter
der linken Wange stecken geblieben, als
ihn der Pressephotograph beim Bankett
verewigte. Jakob Wassermann schenkt
einer hübschen Verehrerin seiner Werke,
die eine Widmung von ihm will, einen
etwas zu liebenswürdig geratenen Blick.

Was gäbe das für ein Hallo, wenn die
Illustrierte in ihrem Bericht über das
nordostschweizerische Schwingfest statt

einem zünftigen Hosenlupf einen Besiegten,

der seine Kniescheibe ausgerenkt
hat, bringen würde

Der hinderliche Reporter

Die Person, die dem Reporter bei der
Erfüllung seiner Pflichten am meisten
im Wege steht, ist neben dem Subjekt,
das sich bei öffentlichen Anlässen dem
Photographen chronisch zuvorderst ins
Bildfeld drängt, der Reporter selber.
Unsichtbar zu sein, ist einer seiner
sehnlichsten Wünsche. Sobald er nämlich
auftaucht, fängt (namentlich auf dem
Lande) alles an sich zu gruppieren: die
Kleinen vorn, die Grossen hinten. Ernsthafte

Männer ziehen ihre Spiegel aus
dem Hosensack und zupfen an ihren
Krawatten herum, ausdrucksvolle Gesichter

erstarren plötzlich zu hölzernen Masken.

Ältere Damen lächeln wie Filmstars,

und wichtige Vertreter von
Behörden glätten ihre Rockschösse. Die
herrlichsten Situationen verpfuscht man
mit seiner nicht zu umgehenden Gegenwart.

Man kann dagegen nichts Besseres

machen, als tun als ob man gar nicht da
wäre. Sich selber verleugnen und
anscheinend keine Notiz von den Leuten
nehmen. Da verleidet es ihnen, wie
hypnotisiert auf die Kamera zu starren. Man
verliert das Interesse an mir und traut
mir schliesslich gar nicht zu, dass ich
photographieren wolle. Alles kommt wieder

zu sich und interessiert sich für die
Vorgänge, die man eigentlich hier sehen
wollte und — tägg ist man auf der
Platte Ehe sich die Leute von ihrer
Überraschung erholt haben, bin ich an
einer andern Ecke des Festplatzes.

Heimtückische Bescheidenheit ist meine
Taktik. Ich bekomme die Gelbsucht,
wenn ein Herr vom Komitee aller Welt
ausposaunt, dass jetzt der Reporter der
Illustrierten gekommen sei, um schöne
Bilder zu machen. Nun soll sofort alles
an die Hand genommen und die Leute
orientiert werden, geschäftig räumt der
Herr Hindernisse aus dem Weg, die über-
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Lin krsnsnvsrsin lrstts clis lriilìsrs
Lsiolrstsgsskgsorclnsts Qsrtrncl Lsnrnsr
2nrn Lss singsisclsn. Llsn vrsr niolrt sslrr
srkrsnt nksr insins ^ksiolrt, clis Osrns
gsrscls ksiin ?ss 2n plrotogrsplrisrsn nncl
iisss rnià sins solröns ^sitisng iin Vor-
2Ìininsr vrsrtsn, Lnàliolr gsststtsts rnsn
inir sins ^Lnlnsirrns 2N insoirsn. loir
rnnssts sdsr vsrsprsolrsn nur sins, sins
sin2Ìgs 2N rnsolisn,- clsnn listts ioli sis
clspisoisrtss Lxsinpisr clsr rnsnniiolrsn
(lsttnng solrlsnnigst vrisclsr2N vsrsolrrvin-
clsn. (lsrtrncl Lsnrnsr vrsr nstl, sslrr nstt
2n inir nncl sst2ts siolr ksrsitwiiiig snl
sin snclsrss LLsnspss in kssssrsr Ls-
lsnolrtnng. Lins ksclsntssins Osins init
Lorgnon trst nngsclnlclig snl rniclr 2N.

« Ist clss rviriciiolr nötig, llsrrrrr Lrsn
On Lsninsr so 2U clsrsngisrsn? Lis lrs-
ksn sins ^nlnslrrns vsrsproolrsn nncl
nnn lünlrnsl skgsclrnolct l »

Osnn lrislt sis init clistinguisrtsr (lssts
ilrr Lorgnon 2v/isolrsn miolr nncl siolr nncl
sslr nrioir init vsrniolrtsnclsrn Liiolc sn>
« Ls tnt's jst2t î » rvsr ilrr lst2tss LVort.

(lsrtrucl Lsnrnsr ist niolrt in clsr liln-
strisrtsn srsolrisnsn. Lis iisgt ksgrsksn
in rnsinsin ^Vrolriv>

?Irotos, c^is cricri erscliiecisri siirc!

lsclss Lsportsrsroiriv kslrsrksrgt pn-
kiiicstionsnnrvnrcligs Llrotos, clis irgsncl-
sinsn Ltiolr lrsksn, ins Lsolrsriiolrs, Lsng-
rvsiiigs, Liststioss, Isnclsn2Ìôss oclsrILit-
solrigs. LVss soli ciis Lsclsiction init soi-
olrsn Lilclsrn ksginnsn? Osr rninsnisolrs
Osisgisrts sinsr intsrnstionsisn ILonls-
rsn2 kolrrt intsnsiv in clsr llsss. L>sin
LIsrrn ILspsiiinsistsr nncl lLornponist Or. V.
ist gsrscls sin rnsclrtigsr Lisssn lrintsr
clsr iinLsn LVsngs stsoksn gsL>iisL>sn, sis
ilrn clsr Lrssssplrotogrsplr ksirn Lsnlcstt
vsrsrvigts. lslcok LVssssrinsnn solrsnkt
sinsr lrüksolrsn Vsrslrrsrin ssinsr Wsrics,
clis sins LViclrnnng von ilrrn will, sinsn
strvss 2U lisksnswnrclig gsrstsnsn Liiok.

VLss gsks clss lnr sin llslio, rvsnn clis
liinstrisrts in iirrsrn Lsriolrt nksr clss
norâostsoirrvsi^srisoiis LoLv/ingisst ststt

sinsrn 2nnitigsn Ilossniupl sinsn Lssisg-
tsn, clsr ssins Ivnissoirsiizs snsgsrsnirt
irst, kiingsn iviirâs?

Der !iinclsrllc^>e Reporter

Ois Lsrson, öis clsin ksportsr L>si ösr
Lrtiiiinng ssinsr Liiioirtsn sin rnsistsn
iin V^sgs stsirt, ist nsizsn cisrn Lndjàt,
clss sioir Lsi öiksntiioirsn ^nissssn ösin
?irotogrsx>irsn oirronisoir ^nvorcisrst ins
Liicitslcl (lrsngt, clsr ksportsr ssiksr. Lin-
sioirtdsr 2U ssin, ist sinsr ssinsr ssirn-
lioLstsn LViinsoirs. LoLsicl si nsiniioir
snitsnàt, tsngt (nsrnsntiioir snt cisrn

Lsnâsl silss sn sioii ^n grnppisrsn- (lis
ILisinsn vorn, lis (lrosssn irintsn. Lrnst-
irsits Llsnnsr ^isirsn iirrs Lpisgsi sns
<lsin Ilossnssoic nncl 2nptsn sn iLrsn
i^rsv/sttsn irsrnrn, snslrnoLsvoiis Qssioir-
tsr srstsrrsn piötzlioir 2n iröi^srnsn L/iss-
Lsn. Altsrs Osrnsn isoLsin v/is Lilin-
stsrs, nncl wloirtigs Vsrtrstsr von Ls-
Lörclsn gisttsn iirrs kooksoiiösss> Ois
irsrriioirstsn Litnstionsn vsrpinsoirt rnsn
rnit ssinsr nioirt ?n nrngsirsnclsn (lsgsn-
vcsrt. LLsn icsnn clsgsgsn nioirts Lssssrss
insoirsn, sis tnn sis oL> rnsn gsr nioLt -ls
rvsrs, Lioir ssidsr vsrisngnsn nncl sn-
soirsinsncl ksins llotÌ2 von clsn Lsntsn
nsLrnsn. Os vsrisilst ss iirnsn, rvis ir^x>-
notisisrt sni clis ILsrnsrs stsrrsn. Llsn
vsrlisrt clss Intsrssss sn inir nncl trsnt
inir soiriisssiioii gsr nioirt ?n, clsss ioir
pirotogrspirisrsn woiis. ^Liiss icornrnt vris-
lsr ?n sioli nncl intsrsssisrt sioir liîr clis
Vorgsngs, clis rnsn sigsntiioir irisr ssirsn
vroiits nncl — tsgg I ist rnsn sni clsr
Listts! Lirs siolr clis Lsnts von iirrsr
Liizsrrssoirnng srLoit lrsLsn, kin ioir sn
sinsr snclsrn Lolcs clss ?sstx>ist2ss,

Ilsirntnoicisoirs Lssolrsiclsnirsit ist insins
"Lnictilc. loir ksicoinins clis (lsiksnoirt,
vrsnn sin llsrr vorn ILornitss siisr LVsit
snspossnnt, clsss jst2t clsr ^ksportsr clsr
liinstrisrtsn gsicornrnsn ssi, nrn solröns
kiiclsr 2n msoirsn. Ilnn soil solort silss
sn clis Llsncl gsnoininsn nncl clis Lsnts
orisntisrt wsrclsn, gssolrsltig rsnrnt clsr
llsrr Ilinclsrnisss sns clsrn LVsg, clis iiksr-
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haupl nichi da wären, wenn man sich
unauffällig benommen hätte.

Früchfe die nicht faulen

Zeitungsartikeln und Bildberichten in
Illustrierten ist gewöhnlich ein kurzes
Leben beschieden. Eintagsfliegen, wenn's
gut geht Wochenfliegen. Es mögen uns
ähnliche Gefühle beschleichen, wenn der
Leser unsere Produkte hastig überfliegt,
wie den Zuckerbäcker, wenn ein Käufer
seine Gutzli gleich im Laden stehend
hinunterwürgt. Aber ebenso gewiss ist, dass
nicht alle Exemplare einer Auflage von
vielen 10.000 in Cabinets und Kehrichtkübeln

ein unrühmliches Ende finden,
sondern dass immer einige wenige
davon liebevoll aufbewahrt werden, da ihre
Besitzer ein persönlichesVerhältnis zu dem
Inhalt der Nummer haben. Da bezeugte
mir eine Frau, deren Mann kürzlich starb,
weinend, das einzige gute Bild, das sie

von ihrem Manne besitze sei in der letzten

Nummer der Illustrierten erschienen.

Der Verstorbene stand am Knabenschies-
sen im Schützenstand und sah
glückstrahlend seinem schiessenden Söhnchen
zu. Ich hatte die Aufnahme gemacht.

Es ist mit vielen Bildern wie mit dem
Wein. Sie gewinnen erst mit den Jahren
an Wert. Die blödsinnigste Passphoto
eines lockigen Jünglings wird für diesen
Menschen nach 20 Jahren zum Wehmut
erzeugenden Wertobjekt, besonders wenn
dieser gewesene Jüngling jetzt eine
Glatze trägt.

Die Photographie hält auf wunderbare
Weise entschwindende Erinnerungen fest.
Dass ich mit solchen Erinnerungsbildern
im Rahmen meiner Reportertätigkeit
Hunderten von Menschen nachhaltige Freude
machen kann, liebe ich an meinem Beruf

besonders. Dass ich ihn ausüben
darf, verdanke ich wieder dem rührigen
Verlag, der mich als Reporter beschäftigt
und dem Chefredaktor der Illustrierten,
der meine Bildberichte wohlwollend
aufnimmt.
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lmnpt niokt cin wnrsn, v^snn mnn siok
nnsnilnlliN ksnommsn kntts.

l-rüoliis clis nickt Isulsn

^sitnnISnrtilcsln nnci Lilcllzsrioktsn in
Illnstrisrtsn ist Nsvröknliok sin lcnr^ss
Isksn kssokiscisn. kintngsllisgsn, vrsnn's
gnt Iskt v/ooksnllisgsn. Ls INÖISN nns
nknlioks dslnkls lossoklsioksn, "VVSNN cisr
Ilsssr nnssrs ?roclnlcts knstig nksrilisIt,
v/is âsn ^nolcsrlzâolcsr, wsnn sin Xànlsr
ssins (Znt2Ü glsiok im Incisn stsksncl kin-
untsrvrnrIt. ^.ksr sksnso gs^viss ist, cinss

niokt nils kxsmplnrs sinsr ^nilsgs von
vislsn 10.0M in Lnkinsts nnci Xskriokt-
lcnlosln sin nnrnlrmliokss kncis iincisn,
sonàsrn clnss immsr sinigs vrsnigs às-
von lisksvoll nnlksv^nkrt vrsrcisn, cin ikrs
össit2sr sin psrsönliokssVsrknltnis 2N âsm
Inknlt àsr Unmmsr knlzsn. On lzs2sngts
mir sins krnn, clsrsn Klnnn lcnr^liok stnrlz,
wsinsncl, às SÌN2ÌIS Ints Lilà, cins sis
von ikrsm klnnns Kssit2s ssi in âsr lst2-
tsn Hnmmsr âsr Illnstrisrtsn srsokisnsn.

Osr Vsrstorksns stnnci nm Xnnlzsnsokiss-
ssn im Loknt^snstsnci nnci snk Aliiolc-
strnklsnci ssinsm sokissssncisn Löknoksn
2N. lok kntts ciis ^.ninskms Nsmnokt.

Ls ist mit vislsn Lilcisrn >vis mit âsm
1/Vsin. Lis gsv/innsn srst mit cisn Inkrsn
nn Vi^srt. Ois dlôàsinnigsts ?nssx>koto
sinss loolcigsn Innglings ^virci Inr âisssn
Msnsoksn nnok 20 Inkrsn 2nm 'V/skmnt
sr^sngsnâsn V^srtokjslct, kssonâsrs wsnn
âisssr gsvrsssns Inngling jsl2t sins
(Listas trsgt.

Ois ?kotOIrspkis knlt nnl ^/vnnâsrlznrs
1/Vsiss sntsokvrincisncis Lrinnsrungsn isst.
Onss iok mit soloksn Urinnsrnngslzilcisrn
im Xnlrmsn msinsr XsportsrtntiIlcsit Hun-
cisrtsn von l^snsoksn nnokknltigs krsncis
mnoksn lcnnn, lislzs iok nn msinsm Ls-
rui lzssonclsrs. Onss iok ikn snsnlzsn

àrl, vsrânnlcs iok vrisâsr cism rnkricssn
Vsrlng, âsr miok sis ksportsr lossoknltigt
nnci <àsm Liksirsclnlctor cisr Illnstrisrtsn,
âsr msins Lilcilzsriokts vroklvrollsnci uni-
nimmt.
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